Garmin Handling mit BaseCamp - v.7.6 - Meinrad Weick

Hinweis: Garmin Edge- und Forerunner-Geréte sind per Garmin Training Center
zugénglich. Damit lassen sich deren .tcx-Dateien empfangen, senden und analysieren.
Leider ist das TCX-Format nicht kompatibel mit Garmin BaseCamp. Weitere
Informationen zum Erstellen einer Route und das Laden auf solche Geréte unter
HINWEIS: Fiir Garmin Edge- und ForeRunner-Geréte

® Installation von kostenlosen OpenStreetMap-/ OpenMTBmap-Karten
Karten des OpenStreetmap-Projektes herunterladen

Karten in BaseCamp installieren (am PC)

Einstellungen in Garmin BaseCamp fur OpenMTBmap in Garmin BaseCamp
Einstellungen in Garmin BaseCamp fur VeloMap-Karten

0 O O O

® Handhabung der PC-Software Garmin BaseCamp
o Informationen zur BaseCamp-Benutzeroberflache
o Erstellen und Bearbeiten einer Route

® Auswahl und Download von Karten
o Karten vorbereiten und ans Garmin-GPS-Gerat senden
o Eigene Karten (Custom Maps) selbst erstellen
o Mit Maplnstall Karten auf Garmin Ubertragen

® Auswahl und Download von Routen und Tracks
o Eine Route mit Hilfe von WinGDB3 in einen Track umwandeln
o HINWEIS: Fur Garmin Edge- und ForeRunner-Geréte

® Eine heruntergeladene Tour (Track) abfahren - Trackback

® Speicher und Funktionen verschiedener Garmin-Gerite

® Points of Interest (POIl) Dateien verwalten und laden
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1. Karten des OpenStreetmap-Projektes herunterladen

OpenMTBmap-Karten unter http://openmtbmap.org/download/#maps
Velomap-Karten unter http://velomap.org/de/download/

Hier kann man Karten einzelner Lander oder etwa des Alpenraums kostenlos herunterladen.
Komplette Kontinentkarten, z.B. fir Europa erfordern eine konstenpflichtige Anmeldung, die sich
lohnt.

2. PC-Programm BaseCamp installieren

Eine kurze Installationsbeschreibung findet man unter
http://openmtbmap.org/de/tutorials/install-mapsource/

3.Karten in BaseCamp installieren

Der Autor der Karten verbessert standig die Karten und deren Installation.
Bei verschiedenen Karten sind Hohenlinien bereits enthalten, bei anderen miissen sie separat
heruntergeladen und installiert werden.

Bitte auf den Webseiten des Projektes nachlesen, wie die Installation zu machen ist. Siehe
http://openmtbmap.org/de/tutorials/install und http://www.velomap.org/de/tutorials/install

4. VVerwenden des Programms BaseCamp

Eine detaillierte Beschreibung zur Handhabung von BaseCamp hat Dieter Zellhéfer angefertigt:
,Radtouren mit Basecamp planen“ ‘Download unter: http://zellhéfer.de/hob_BcBuch.htm

Hinweis: Garmin Edge- und Forerunner-Geréte sind nicht kompatibel mit Garmin BaseCamp.

5. Informationen zur BaseCamp-Benutzeroberflache
http://zellh6fer.de/Dokumente/BaseCamp-Buch%20V4.pdf

6. Erstellen und Bearbeiten einer Route
Siehe ,Radtouren mit BaseCamp planen® ab Seite 42

*) ,Radtouren mit Basecamp planen® von Dieter Zellhéfer. Download unter:
http://zellhéfer.de/hob_BcBuch.htm
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7. Einstellungen in Garmin BaseCamp fiir OpenMTBmap-
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[T] Fahren [7] Datum und Uhrzeit von Spemungen
[7] Kehrtwenden Steige

Seilbahnen [7] Kreisverkcehr
[7] Schmale Wege

Geschwindigkeit
Durchschnittsgeschwindigketten anpassen

Mit Basecamp v3.3 oder neuer, sowie die Einflihrung von Activity Routing bei neuen Garmin GPS, waren
einige Anderungen bei OpenMTBmaps und OpenVeloMaps nétig. Daher wurde vom Autor der Karten das
Autorouting so angepasst, dass es mit alten sowie neuen Garmin GPS und auch Basecamp funktioniert.
Allerdings muss man die Einstellungen etwas anders wahlen.

Zu den Einstellungen kommt man entweder wenn man auf eine Route rechtsklickt (gilt fir die aktuelle
Route), oder wenn man auf Dienstprogramme >> Optionen und dann Aktivitatsprofil klickt. Oben links im
Fenster kann man das Profil einstellen. Derzeit steht es auf Auto — was das universellste Profil ist. Aber
gehen wir sie durch:

Auto und Motorrad - Dies sind die beiden einzigen Profile, in der alle Strallen und Wege, die in der
OpenMTBmap routingfahig sind, benutzt werden. Das heif3t, wahlt man keine Vermeidungen aus, wird man
etwa in AnwohnerstralRen (residential) auch mit niedriger Prioritdt gegen die Einbahnstraenrichtung
geschickt, auch schwierig zu fahrende Wege werden nicht von vornherein ausgeschlossen. Im Prinzip wird
jedoch primar auf Trails, Wanderrouten, MTBRouten, und etwas abgeschwacht auch Fahrradrouten, sowie
niederrangigen Strafden (tertiary) geroutet. Beide Profile, sind bei identischen Vermeidungen identisch. Auto
und Motorrad sind im Prinzip die besten Profile zum Mountainbiken.

1 Referenz: http://openmtbmap.org/de/about-2/
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Dann gibt es in Basecamp drei Fahradprofile: Fahrrad, Tourradfahren, Mountainbike — alle drei verhalten
sich bei gleichen Vermeidungen identisch. Fir die kiirzeste Strecke, bzw. auch mal liber grofiere Stralden,
funktionieren die Profile recht gut.

Auch Gelandefahrung und Dirt-Biken sind identisch — wobei sie sich etwa vom Autorouting wie eine
Mischung aus den Fahrradprofilen, bzw. Autoprofil verhalten.

Zu FuB, Wandern, Bergsteigen sind auch wieder identisch —> Uber kurze Distanzen ist das Autorouting
recht okay. Uber langere Strecken werden jedoch mehr oder weniger nur grofe Stralden, oder schlecht
geieignete Strallen gewahlt. Diese Profile funktionieren mit den OpenMTBmap kaum.

Der Hohenmodus macht bei den OpenMTBmaps keinen Unterschied im Routing.

Vermeidung von StraBentypen
Autobahnen: Auf keinen Fall vermeiden. Sonst lasst du die besten Trails aus.

BundesstraBen: Bitte auf keinen Fall vermeiden. Mit dieser Kategorie, wirden sonst fast alle Fahrradwege,
und niederrangigen Stral3en, oder Wege mit guter Oberflache rausfliegen.

LandstraBen: Nie aktivieren, der Grofiteil der StralRen und Wege in der Openmtbmap ist so klassifiziert.

StraBen in Wohngebieten: Wenn man dies aktiviert, werden Primaries und Secondaries in den meisten
Fallen flrs Routing gesperrt, sowie "highway=residential" also echte StralRen in Wohngebieten, oder
Stralle/Wege die zum Biken nicht gut geignet sind. Da samtliche dieser Stral’en sowieso eine niedrige
Prioritat haben, macht das Ausschliel3en wenig Sinn.

Unbefestigte StraBen: Wenn du XC fahrst — also ein CrossCountry Biker bist, dann aktiviere diese
Vermeidung. So entgehst du schweren Singletrails und wirst Gber leichte Singletrails und Forstautobahnen
geroutet.

Vermeidung von Merkmalen

MautstraBen: Wege die primér fir Vertrider sind, oder schwere Uphills, oder Wege auf denen man nicht
gerne biked, bzw. wo biken verboten ist, werden hiermit vermieden.

Fahren — vermeidet Fahren, und Gondeln / Lifte / Autoverladezlige die Fahrrader mithehmen.
Kehrtwenden — schliel3t enge Kurven vom Routing aus. Nie aktivieren!

Seilbahnen - ohne Funktion mit Openmtbmaps (am besten daher nicht aktivieren)

Schmale Wege - ohne Funktion mit Openmtbmaps (am besten daher nicht aktivieren)

Fahrgemeinschaftsspuren - wenn aktiviert (und dies ist Standard in allen Modi aufser Auto/Motorrad), dann
wird nicht Gber Wege geroutet, auf denen Fahrradfahren verboten ist (aber evtl. praktisch).

Datum und Uhrzeit von Sperrungen - ohne Funktion mit OpenMTBmaps (am besten daher nicht
aktivieren)

Steige - ohne Funktion mit Openmtbmaps (am besten daher nicht aktivieren)

Kreisverkehr - macht genau was es sagt. Es schliel3t alle Kreisverkehre aus. Sollte daher also nie aktiviert
werden.
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Welche der obigen Einstellungen machen also fiir openMTBmaps-Karten Sinn?

Fiir Crosscountry: Profil Auto oder Motorrad. Vermeide auf jeden Fall Mautstralen, je nach Belieben auch
noch "unbefestigte Wege" um mittelschweren Singletrails aus dem Weg zu gehen. Dazu am besten ,kirzere
Zeit".

Fiir AllMountain oder Enduro: Profil Auto oder Motorrad. Vermeide Mautstra3en, wenn du nicht tragen
mdchtest. Benutze ,kirzere Zeit".

Fiir Vertriden oder technisches Endurofahren: Profil Auto oder Motorrad. Keine Vermeidungen auswahlen
(bzw. wenn, dann nur "vermeide Straf3en in Wohngebieten". Dazu ,kirzere Strecke®.

Tipp: Am besten die Route als Route mit geniigend Zwischenpunkten ans GPS schicken, sowie die Funktion
— "Track aus Route erstellen" unter Basecamp benutzen und zuséatzlich als Track exportieren. Dann hat man
immer noch den Track — auf dem man sieht, wie die Route original ohne Neuberechnung am GPS
ausgeschaut hat.

Bitte darauf achten, dass aquivalente Einstellungen auch im Garmin-Gerat vorgenommen werden
miussen, will man das Autorouting des Gerites verwenden. Dies ist immer dann der Fall, wenn man
am Gerat ein Ziel auswahlt oder eine Route (keinen Track), erstellt mit einer openMTBmaps-Karte und
BaseCamp, ins Gerat ladt.
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8. Einstellungen in Garmin BaseCamp fiir VeloMap-Karten 2
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Geschwindigheit
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| 0K || Abbrechen |

Mit Basecamp v3.3 oder neuer, sowie die Einfiihrung von Activity Routing bei neuen Garmin GPS, waren
einige Anderungen bei OpenMTBmaps und OpenVeloMaps nétig. Daher wurde vom Autor der Karten das
Autorouting so angepasst, dass es mit alten sowie neuen Garmin GPS und auch Basecamp funktioniert.
Allerdings muss man die Einstellungen etwas anders wahlen.

Zu den Einstellungen kommt man entweder wenn man auf eine Route rechtsklickt (gilt fir die aktuelle
Route), oder wenn man auf Dienstprogramme >> Optionen und dann Aktivitatsprofil klickt. Oben links im
Fenster kann man das Profil einstellen. Derzeit steht es auf Auto — was das universellste Profil ist. Aber
gehen wir sie durch:

Auto und Motorrad - dies sind die beiden einzigen Profile in der alle Stralen und Wege, die in der VeloMap
routingfahig sind, benutzt werden. Das heif3t, wahlt man keine Vermeidungen aus, wird man etwa in
Anwohnerstralten (residential) auch mit niedriger Prioritat gegen die Einbahnstralenrichtung geschickt, bzw.

2 Referenz: http://velomap.org/de/about-2/
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auch schwierig zu fahrende Wege (Schotter, Untergrund) werden nicht von vornherein ausgeschlossen. Im
Prinzip wird jedoch primar auf Fahrradwegen und Fahrradrouten,sowie niederrangigen Strallen (tertiary)
geroutet. Beide Profile sind bei identischen Vermeidungen identisch. Auto und Motorrad sind im Prinzip die
besten Profile, nur zum Rennradfahren oder um auf moglichst kurzem Weg von A nach B zu kommen
machen andere Profile mehr Sinn.

Dann gibt es in Basecamp drei Fahradprofile:

Fahrrad, Tourradfahren, Mountainbike - alle drei verhalten sich bei gleichen Vermeidungen identisch. Zum
Rennradfahren oder fir die kirzeste Strecke, bzw. auch mal Giber grofiere Stral3en, funktionieren die Profile
recht gut.

Auch Gelandefahrung und Dirt-Biken sind identisch, wobei sie sich etwa vom Autorouting wie eine
Mischung aus den Fahrradprofilen bzw. Autoprofil verhalten.

Zu FuB, Wandern, Bergsteigen sind auch wieder identisch. Uber kurze Distanzen ist das Autorouting recht
okay. Uber langere Strecken werden jedoch mehr oder weniger nur grofde Stral3en oder schlecht geeignete
StralRen gewahlt. Diese Profile funktionieren mit den Velomaps kaum.

Der Hohenmodus macht bei den VeloMaps keinen Unterschied im Routing.

Vermeidung von StraBentypen

Autobahnen: Bevorzugt Fahrradrouten in der VeloMap. Fir Rennradfahrer kann es also Sinn machen, bei
Autobahnen vermeiden einen Haken zu setzen. Tourenradfahrer oder Freizeitradler wollen dies sicherlich
nicht — in dem Fall also auf keinen Fall Autobahnen vermeiden aktivieren.

BundesstraBen: Bitte auf keinen Fall vermeiden. Mit dieser Kategorie, wiirden sonst fast alle Fahrradwege
und niederrangigen Stralen, oder Wege mit guter Oberflache ausgeschlossen.

LandstraBen: Nie aktivieren, der Grof3teil der Strallen und Wege in der Velomap ist so klassifiziert.

StraBen in Wohngebieten: Wenn man dies aktiviert, werden Primaries und Secondaries sowie
"highway=residential" also echte Stral’en in Wohngebieten oder Stralen und Wege die fiirs Rennrad nicht
gut geignet sind in den meisten Fallen fiirs Routing gesperrt. Da samtliche dieser Strallen sowieso eine
niedrige Prioritdt haben, macht das AusschlieRen nur bei Nutzung von Autorouting fiirs Rennrad Sinn.

Unbefestigte StraBen: Macht was es sagt und vermeidet samtliche unbefestigte StralRen und Wege.
Zusatzlich aber auch noch Wege/Stralen wo man prinzipiell ganz gut Fahrrad fahren kann, dies aber
verboten ist, auch fahren gegen Einbahnen. Da in der VeloMap sowieso nur halbwegs gut befestigte Strallen
routingfahig sind (soweit korrekt getagged in OSM), macht ein Haken hier wiederum primar nur fir
Rennradfahrer Sinn.

Vermeidung von Merkmalen:

MautstraBen - Wege die man lieber nicht benutzt, sind so klassifiziert. Allerdings haben die sowieso nur eine
niedrige Prioritat. In allen Modi, aul3er Auto/Motorrad, ist diese Vermeidung nicht abwahlbar. Im
Auto/Motorradprofil kann man sie aktivieren.

Fahren - vermeidet Fahren, und Gondeln, Lifte und Autoverladezuige die Fahrrader mithehmen.
Kehrtwenden - schlie3t enge Kurven vom Routing aus. Nie aktivieren!

Seilbahnen - ohne Funktion mit VeloMaps (am besten nicht aktivieren)

Schmale Wege - ohne Funktion mit VeloMaps (am besten nicht aktivieren)

Fahrgemeinschaftsspuren - wenn aktiviert (und dies ist Standard in allen Modi, auRer Auto/Motorrad), dann
wird nicht Gber Wege geroutet, auf denen Fahrradfahren verboten ist. Macht primar flirs Rennradfahren Sinn.

Datum und Uhrzeit von Sperrungen - ohne Funktion mit VeloMaps (am besten daher nicht aktivieren)
Steige - ohne Funktion mit VeloMaps (am besten nicht aktivieren)

Kreisverkehr - macht genau was es sagt. Es schliel3t alle Kreisverkehre aus. Sollte daher also nie aktiviert
werden.
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Welche Einstellungen machen fiir openVeloMaps-Karten also Sinn?

Zum Rennradfahren: Man kann im Prinzip jedes Profil auler "Zu FuR" auswahlen. Dazu aktiviert man am
besten folgende Vermeidungen: ,MautstrafRen, ,Unbefestigte Strallen®, evil. ,Autobahnen” und/oder
LStrallen in Wohngebieten®. ,Kirzere Zeit“ oder ,Kiirzere Strecke” je nach Gusto — ,Kiirzere Zeit* = bessere
StralRen, ,Kirzerer Weg“ = mehr geradeaus, direkter.

Um am schnellsten von A nach B zu kommen: ,Fahrrad” oder ,Auto/Motorrad”, ,Klirzere Strecke” und
keine Vermeidungen aktivieren.

Zum Freizeitfahrradfahren, Radtouren, Trekking: Profil ,Auto” oder ,Motorrad“ wahlen und ,Kirzere Zeit".
Wer auf keinen Fall schlechten Untergrund haben méchte (oder weil es gerade regnet) der aktiviert noch
.Mautstrallen vermeiden®.

Da aber jede Gegend anders gemappt ist und daher mal mehr, mal weniger Radrouten und Radwege zur
Verfligung stehen macht es Sinn, einfach mal ein wenig mit Basecamp experimentieren und schauen welche
Routen rauskommen. Wenn man die Routenfarbe auf Grau stellt, kann man sehr gut erkennen, auf was fur
Straen und Wegen es entlanggeht.

Tipp: Am besten die Route als Route mit genligend Zwischenpunkten ans GPS schicken, sowie die Funktion
—"Track aus Route erstellen" unter Basecamp benutzen und zusatizlich als Track exportieren. Dann hat man
immer noch den Track — auf dem man sieht, wie die Route original ohne Neuberechnung am GPS
ausgeschaut hat.

Bitte darauf achten, dass aquivalente Einstellungen auch im Garmin-Gerat vorgenommen werden
miussen, will man das Autorouting des Gerites verwenden. Dies ist immer dann der Fall, wenn man
am Gerét ein Ziel auswihlt oder eine Route (keinen Track), erstellt mit einer openVeloMaps-Karte
unter BaseCamp, ins Gerat ladt.

Allgemeines zu Routen

Route oder Track — diese Frage beschaftigt anfangs wohl jeden, der sich mit GPS fir das Fahrrad fahren
beschaftigt. Welche Unterschiede gibt es? Wo liegen die Vor- und Nachteile?

Grundsatzlich bestehen beide zunachst aus einer Aneinanderreihung gespeicherter Positionen. Die
Unterschiede werden in der Praxis deutlich, und zwar abhangig davon, wie das Gerat die Informationen in die
Navigation umsetzt, was es dem Anwender anzeigt.

BaseCamp selbst kennt keine Beschrankungen des Datenumfangs, der Weg-, Routen- oder Trackpunkte.
Gerate dagegen kénnen nur eine begrenzte Anzahl solcher Punkte pro Datei verarbeiten. Siehe ,Speicher
und Funktionen verschiedener Garmin-Geréte” im Anhang.

Auf den ersten Blick wiirde demnach die Entscheidung schnell fiir den Track fallen. Vergleicht man aber
genau, kommt man schnell zur Erkenntnis, dass ein exakt gezeichneter Track, der annahernd an die Qualitat
einer Route heranreicht, in Kilometern kaum weiterreicht als die geschickt erstellte Route.

Bleiben dann noch die Vorteile der Route, wie die exakte Bindung an die gerouteten StraRen und Wege und
die exakten Fahrinformationen, die die berechnete Route liefert. Andererseits kann ein Track auch
querfeldein fiihren, wo keine routing-fahigen Wege existieren.

Was soll’'s, wenn dafir eine Tour ggf. in Teilstrecken zu 50 Wegpunkten (Zwischenzielen) unterteilt wird. Ich
erstellte schon Touren mit Gber 80 Kilometern Fahrstrecke, ohne diese teilen zu missen.

Mit der friiheren Garmin-V3-Topo und BaseCamp war es viel schwieriger solche Ergebnisse zu erzielen.
Ein weiterer Aspekt ist das verwendete Navi. So liefert z.B. das Edge 800 auch bei Tracks Abbiegehinweise.

Ein Stick weit ist es, so meine ich, eine ,Glaubensfrage®, ob man einer Trackspur nachfahrt oder sich von
Routen leiten lasst. Wir werden auf beides ausfihrlich eingehen.
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Der einfachste Weg, an fertige Routen und Tracks zu kommen ist das Internet, wo ein reichhaltiges Angebot
existiert.

Im Dialogfeld Routeneigenschaften kdnnen Sie Routen mit einem oder mehreren Zwischenzielen erstellen
und bearbeiten. Sie kdnnen Adressen, Kreuzungen, Wegpunkte und POIls suchen und sie der Route in der
gewtlnschten Reihenfolge hinzufigen. Weiterhin kénnen Sie lhrer Route Elemente hinzufiigen, sie entfernen
oder sie neu anordnen.

Routing funktioniert am Garmin-GPS-Gerat nicht Gber I&ngere Distanzen (je nach Modell ab 15-50km) ohne
Zwischenpunkte zu setzen. Daher ist es sinnvoll, die Tour entweder mit WinGDB3 in einen Track
umzuwandeln oder als Route mit per WinGDB3 eingefligten Via-Punkten auf dem Garmin-GPS-Gerat zu
speichern.

Da das Garmin-GPS-Gerat die von BaseCamp gesandten Routen neu berechnen muss, ist es erforderlich
dies dem GPS leichter zu machen. Dies geht etwa indem man alle 1-2 km einen Viapunkt setzt. oder aber
indem man die Route in Basecamp so plant wie man will und vor dem Senden ans GPS durch WinGDB
intelligent Via-Punkte hinzuflgen lasst. Dann entspricht auch die berechnete Strecke von BaseCamp fast 1:1
der Neuberechnung am GPS. Damit kann man auch mal locker eine 200-400 km lange Strecke in eine
Route integrieren, und die GPS-Gerate kdnnen sie dann ohne Probleme neuberechnen.

Auch kann WinGDB eine Route in einen Track umwandeln (oder umgekehrt) falls man lieber mit Tracks
arbeitet — aber zur Planung den Komfort des Autoroutings am PC genief3en will.

Siehe: Eine Route mit Hilfe von WinGDB3 in einen Track umwandeln
Damit kann man zur Planung den Komfort des Autoroutings am PC genief3en und ,erspart®
dem Garmin die Neuberechnung der Route, was durchaus zu anderen Ergebnissen als am
PC fuhren kann.

Eine Route mit Hilfe von WinGDB3 in einen Track umwandeln um eine Tour
1:1, wie in Garmin BaseCamp geplant, abfahren zu kénnen

Routing funktioniert am Garmin-GPS-Gerat nicht liber langere Distanzen (je nach Modell ab 15-50km)
ohne Zwischenpunkte zu setzen. Daher ist es sinnvoll, die Tour mit WinGDB3 in einen Track
umzuwandeln - auch um eine Tour 1:1 wie in Garmin BaseCamp geplant mit dem Garmin-GPS-Gerat
abfahren zu kénnen.

Mit WinGDB3 ist es mdglich Routen in Tracks und Tracks in Routen direkt in BaseCamp zu konvertieren.
Wenn man WinGDB3 installiert bekommt man 2 Verknlpfungen: WinGDB3 fir das normale Men( und
WinGDB3-Clipboard fir das Zwischenablage-Meni. Die Schaltfliche Konvertiere zu BaseCamp fuigt das
Resultat direkt in eines neues BaseCamp-Fenster ein.

Fiir Edge- und ForeRunner-Gerate siehe Hinweis am Ende dieser Beschreibung zur Trackerstellung
(HINWEIS: Fur Garmin Edge- und ForeRunner-Gerate)
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Folgende Schritte fuhren zu einer .gpx-Track-Datei:

*  Programm WinGDB3 installieren falls noch nicht geschehen.

® Die zuvor in Garmin BaseCamp erstellte und abgespeicherte Route in BaseCamp >Bibliothek
mit der rechten Maustaste anklicken und Kopieren wahlen. In unserem Beispiel ist dies die
Route Gr.A.Fr.

Garmin BaseCamp

Datei  Bearbeiten  Ansicht  Suchen  Werkzeuge  Gerdt  Dienstprogramme  Karten  m_lw  Hilfe
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@: “Gr A Fr.70Km - H'heirn—B#Hmzingen-GcttenheU ; g
\ ' ‘v

aishe | ¥ | PP
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Jetzt das Programm WinGDB3-Clipboard vom Desktop aus starten und die Einstellungen wie

unten gezeigt vornehmen und auf die Schaltfliche Konvertieren anklicken.

WinGDB3 Version 3.70 - Dateikonverter fiir MapSource Dateien{N)

Eingabe — adb, gpx, crs, tex, fit, kml, kmz, itn oder nmea/nmalog
" Datei

{* Zwischenablage

Ausgabe — gdb odertox
" Datei

" Zwischenablage

" MapSource

{* BaseCamp

i

Verarbettungsoptionen
i~ 0. Dateikonverierung, extrahiert Tracks und Wegpunkte aus der Eingabedatei
Zwischenzielkonvertierungen

" 1. Zwischenziele der Route in Wegpunkte konvertieren
(3. Zwischenziele in Boute ausblenden (Fahnen entfermen)

Routenkonvertierungen

f+ 11 Route in Track mit allen Routenpunkien konvertieren:

- n konvertieren
(" 13. Berechnete Route in direkte Route mit allen Routenpunkten konvertieren
(" 14 Berechnete Route in direkte Route mit Zwischenzielen und Richtungspuniten konvertieren
{15 Berechnete Anzahl (zusatzlicher) Zwischenziele wird Uber die Route verteitt

Trackkonvertierungen

(" 21. Track in Route mit Wegpunkte konvertieren
(" 22 Track in Route mit allen Zwischenzielen konvertieran

[ Edge/Foremnner

E Language

Uber WinGDB3...
Hilfe:

Voreinstellungen

T~

" 24, Traclditter

" 23. Track in Route mit unsichtbaren Zwischenzielen konverieren (Fahnen entfemen)
( Konvertieren

)

Aufteilungs- und Fiteroptionen fur Routen- und Trackkonvertierungen

[ Aufteilen | 500

[¥ Fitem

500 Anzahl der Punkte je Track nach der Fiterung

Beenden

HINWEIS: Die Anzahl der Punkte je Track bitte entsprechend des Limits des benutzten Garmin-
GPS-Gerétes einstellen. Siehe: Speicher und Funktionen verschiedener Garmin-Geréte.

Dateikonvertierung komplett!

Nachdem die Konvertierung beendet ist,
kann das Ergebnis in BaseCamp mit

Sie kdnnen das Ergebnis jetzt Strg+V eingefiigt werden.

in MapSource oder BaseCamp einfigen

Gr.A.Fr

_— oK “'j =Gr A Fr.70Km - Hheim-B#Krozingen-Gottenhei )
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Garmin BaseCamp

Datei  Bearbeiten  Ansicht  Suchen  Werkzeuge  Gerdt  Dienstprogramme  Karten  m_Lw  Hilfe

,ﬁi o VeloMap Rennrad - Q;}& A?J" : @ﬁtf'h B e
4 Biblicthek

EF Meine Sammlung

Er Radler-\Weekend - Aufzeichnungen

E—]E;f Radler-Weekend - Planungen
@ Alle Touren

-8 ararr
- [2] Grasa

@ GFASO P » B ':. . ] .
-[3) arBFr Freiburg Im Breisgau

- [5] Grese.
[+ Stephan Garmin Edge 705
@ Bondorf-Cafe im Schloss Glatt-Bondor

@ Tegernseerunds r/u

< [3] test
Er Ungelistete Daten
» (Garmin-Adventure
» Gerdte
ny
GrLA.Fr CF b Y
- o
":p =Gr A Fr.70Km - Hheim-B#Krozingen-Gottenhei ) _"J e -\
& “Gr.A Fr.70Km - Hheim-BiKrozingen-Gottenhei \_ P "\-r""{
i 72 /s
o
i - | ¥ E f; .nj o Ry H
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HINWEIS: Fiir Garmin Edge- und ForeRunner-Gerate muss man den Track mit WinGDB3
nach TCX umwandeln und direkt auf den internen Speicher/die interne SD-Karte ins Verzeichnis
"garmin\newfiles“ (Edge 500/800) bzw. ,,garmin\courses‘ (Edge 705)" kopieren (Verzeichnis muss evtl.
vorher erstellt werden). Ein Edge 500/705/800 muss dazu ausgeschaltet und via USB an den PC
angeschlossen sein. Im Windows Explorer wird der Inhalt des internen Speichers bzw. der SD-Karte mit
Laufwerksbuchstaben angezeigt. In folgenden Beispiel unter U:\Edge 500

Eingabe — adb, gpe. crs. tox, fit, kml, kmz, itn oder nmea/nma/log

|E:"-.Eigene Dateien,_GPS Gamin Routen+Tracks 26 km - Einradl- Tour gpx Suchen... | Vorschau

(" Zwischenablage

Ausgabe — gdb oder tox

" Datei

(" Zwischenablage

(" MapSource (" TrainingCenter E; GPS |U"\Edge 500 (id: 377439 j)
(" BaseCamp

Verarbetungsoptionen V| Exge fForenmer
@1}. Dateikonvertierung, extrahiert Tracks und Wegpunkte aus der Eingabedatei

Zwischenzielkonvertisrungen E
Language
(" 1. Zwischenziele der Route in Wegpunkte konvertieren

(" 3. Zwischenziele in Route ausblenden (Fahnen ertfemen)

Routenkonvertisrungen Dber WinGDB3...

(" 11. Route in Track mit allen Routenpunkten konvertiersn

(" 12. Route in Track mit Zwischenzielen und Richtungspunkten konvertieren Hilfe

(" 13. Berechnete Route in dirckte Route mit allen Routenpunkten konvertieren

(" 14. Berechnete Route in direkte Route mit Zwischenzielen und Richtungspunkien konvertieren

(" 15. Berechnete Anzahl (zusatzlicher) Zwischenziele wird Ober die Route verteil Voreinstellungen

Trackkonvertienungen

(" 21. Track in Route mit Wegpunkte konvertieren
(" 22. Track in Route mit allen Zwischenzielen konvertieren

(" 23. Track in Route mit unsichtbaren Zwischenzielen konvertieren (Fahnen entfemen)
(" 24. Trackfiter Korvertieren

Beenden

HINWEIS fiir Garmin Edge 500:

Beim Garmin Edge 500 wird eine TCX-Datei in ,\garmin\newfiles“ abgelegt. Beim Start des Gerates wird
der TCX-Track dann konvertiert, als FIT-Datei unter ,,\garmin\courses® abgelegt und die TCX-Datei
geldscht.

HINWEIS fiir Garmin Edge 705:
Beim Garmin Edge 705 werden Strecken- und Routendateien mit der Erweiterung GPX unter ,,\garmin\gpx*“
im Speicher des Edge abgelegt werden.
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9.

Karten vorbereiten und ans Garmin-GPS-Gerat senden

TIPP: Wer noch das Garmin-PC-Programm MapSource installiert hat, kann dieses Programm zum
Download der Karten bzw. Kartenkacheln auf das Garmin-GPS-Gerat weiterhin nutzen.

9.1 Mit GmapTool (einfach und sicher)

Dieses Programm eignet sich zur Erstellung von .img-Dateien, wenn die Daten pro Land vorliegen.
Eine Kontinentkarte von openMTBmaps- oder openVeloMaps (z.B. Europa) eignet sich wegen
deren GréRBe nicht.

Mit GmapTool die .img-Dateien aus den openMTBmaps- oder openVeloMaps-Ordnern pro Land
laden und Uber Reiter Verbinden, Schaltflache Verbinde alle die Dateien in eine Datei
gmapsupp.img schreiben, die dann auf die microSD-Karte (evtl. tiber SD-Adapter am PC) in den
Ordner \Garmin kopiert wird.

Angenommen, die einzelnen Ordner mit den gewlinschten Karten sind von der DVD in das
Installationsverzeichnis von Garmin BaseCamp (im Beispiel CA\GARMIN\) kopiert worden, dann sieht
man folgende Struktur im Ordner C:\GARMIN:

Kompletten Kartensatz mit obigen Lander-Karten erstellen

Folgende Schritte fiihren zu einer gmapsupp.img-Datei mit allen gewiinschten Karten:

®  Programm GmapTool installieren und starten.

® Auf Schaltflache Dateien zufiigen driicken

DATEI OPTIOMEN VERBINDEN ZERLEGEN SCHREIBEN LOG
Dateien zufiigen |Velzeichni55e zufi]gen| i | + | ¥ | *® | Infos | Details | =) ﬂ
Dateiname Groke Mapset

Z.B. Laufwerk C:,Ordner GARMIN und Unterordner _Karte_ MTB_Austria nacheinander
auswahlen und dann alle .img-Dateien (STRG+Linksklick) auswahlen und mit OK
bestatigen.

* Nun erneut auf Schaltflache Dateien zufiigen driicken und die .img-Dateien der anderen
Landerkarten aus den Ordnern _Karte_MTB_Deutschland, _Karte_MTB_France und
_Karte_MTB_Schweiz hinzufiigen.

* Mit STRG+A alle Dateien auswahlen (sie werden dann blau hinterlegt)

[E=SEE=)

DATEI OPTIONEN ~ VERBINDEN ZERLEGEN SCHREIBEN

Dateien zufiigen |Ver£eichni55e zufi]gen| | | # | L 4 | ® |

Dateiname
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® Auf Schaltflache Verbinden klicken um samtliche Dateien in der Liste zu einer
gmapsupp.img-Datei zusammenzuflgen.

® Der Name der zu erzeugenden Ausgabedatei muss eingegeben werden, dies geht mit
dem "Ausgabedatei"-Schaltfliche und dem Eingabefeld rechts daneben
(z.B. z:\garmin\gmapsupp.img — wobei z: der Laufwerksbuchstabe der am PC
eingesteckten SD-Karte ist, die spater einfach in das Garmin-GPS-Geréat eingelegt wird).

Mapset spezifiziert den Mapset-Namen (z.B. A-CH-D-F-Karten). DefaultmaRig wahlt das
Programm als Namen ,GMapTool All".

DATEI OPTIONEN VERBINDEM ZERLEGEN SCHREIBEN LOG
| |
Ausgabedatei | |Z:fgarminfgmapsupp_img

Mapsetname |A—CH—D—F—KaHen
[~ Neuen Freischaltcode zufigen

[~ Setze Mapset FID

[~ Entferne Freischalicodes [~ Entferne Autoroutingdaten NOD
[~ Erzeuge Demo-Map [ Entferne Héhendaten DEM

[~ Kurzer Header [~ Erzeuge keinen MPS-Subfile

[~ Andere Daten einschlieien [~ Konvertiere in Quasi-NT format

[ Version in Header

[~ Setze Blockgroe

Verbinde Alle | Verbinde Ausgewshite | Info | tesche | 2 |

® Ein Klick auf die Schaltflache Verbinde Alle figt nun alle Dateien zusammen.

o .

DATEI OPTIONEN ~ VERBINDEN ZERLEGEN SCHREIBEN LOG

sucne | Nachster | Loschen ﬂ

Datei C:/Garmin/ Rarte MTB Deutschland/63710045.img A
Map 63710045, Tfile 2ce58000h, fat Oh, sub-files 205824
Datei C:/Garmin/_Farte MTB_Deutschland/63710046.img

Map 63710046, file 2dfE84000h, fat Oh, sub-files 209408
Datei C:/Garmin/ Karte MTB Deutschland/&3710047.img

Map 63710047, file Ze9c0000h, fat Oh, sub-files 212480
Datei C:/Garmin/ Rarte MTB Deutschland/63710048.img

Map 63710048, Tfile 2f6b0000h, fat Oh, sub-files 216064
Datei C:/Garmin/ Karte MTB Deutschland/63710049.img

Map £3710048, file 30132000k, fat Oh, sub-files 2108136
Datei C:/Garmin/ Rarte MTB Deutschland/63710050.img

Map 63710050, file 3070c000h, fat Oh, sub-files 2216%¢
Datei C:/Garmin/_FRarte MTB_Deutschland/63710051.img

Map 63710051, file 31440000h, fat Oh, sub-files 225280
Datei C:/Garmin/ Rarte MTB Deutschland/63710052.img

Map £3710052, file 32028000k, fat Oh, sub-files 228864
Datei C:/Garmin/ Rarte MTB Deutschland/63710053.img

Map 63710053, file 33068000h, fat Oh, sub-files 232448
Datei C:/Garmin/_FRarte MTB_Deutschland/63710054.img

Map 63710054, file 33£f18000h, fat Oh, sub-files 236032
Datei C:/Garmin/ Karte MTB Deutschland/&3710055.img

Map 63710055, file 34800000h, fat Oh, sub-files 239104
Datei C:/Garmin/ Rarte MTB Deutschland/63710056.img

Map 63710056, file 35cd¥000h, fat 0h, sub-files 243200
Schreibe: Daten MAPSCURC.MPS

Schreibe: Header

Ende.

1]

i ind keine Fehler aufgetreten, sieht das Ergebnis ungefahr so aus: '
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» Jetzt befindet sich die Datei gmapsupp.img mit den gewlnschten Landerkarten auf der
Speicherkarte im von Garmin vorgegebenen Ordner \garmin und kann in das Garmin-
GPS-Gerat eingelegt werden.

Hinweis: Steckt die Speicherkarte noch im PC bitte liber Hardware sicher entfernen
und Medium auswerfen die Karte am PC abmelden um Datenverlust zu vermeiden!

9.2 Mit Maplinstall Karten auf Garmin ubertragen

Da BaseCamp keine Ubertragungsfunktion von Karten bietet, wird bei dessen Installation
Maplnstall mit installiert (zu finden unter Start | Alle Programme | Garmin). Wie der Name
schon anklingen lasst, kann man damit Karten installieren.

Um mit Maplnstall zu arbeiten befolgt ihr einfach folgende Schritte:
1. GPS-Gerat mit leerer (1) Speicherkarte an den PC anschlie3en

2. Maplinstall starten, auf ,weiter” klicken, das Geréat/die Speicherkarte auswahlen, wieder auf
Lweiter”.

3. Nun habt ihr ein Fenster, wo ihr unten die Karte auswahlen kénnt (muss vorher naturlich in
BaseCamp installiert worden sein). Mit der Skala links kénnt ihr rein- und rauszoomen, mit
den Pfeiltasten am PC auf der Karte bewegen

4. Nun den linken Mausbutton halten und iber den gewilinschten Bereich ziehen. Man sieht,
dass die Kacheln von gelbem auf rosa Hintergrund wechseln. Nicht per Linksklick markieren
sonst fehlen eventuell Kartendaten, insbesondere wenn man Hoéhenlinien integriert hat.
Rechts unten steht, wie viel Speicherplatz noch zur Verfiigung steht.

Sollen Karten weiterer Lander zusatzlich installiert werden, unter Schritt 3. die Karte eines
weiteren Landes wahlen und wie unter 4. die Kacheln wahlen. Dies kann mit anderen Karten
wiederholt werden, bis die Speicherplatzanzeige einen vollen Speicher meldet.

5. Nachdem ihr eure Kartenkacheln gewahlt habt, klickt ihr nur noch auf weiter und schon
wird die Karte Ubertragen. Man muss immer alle gewlnschten Karten auf einmal ans GPS
senden.

Achtung, es werden beim Senden immer die alten Karten Uberschrieben (besser gesagt die
Datei /garmin/gmapsupp.img). Maximal kann man bis zu 4096MB an Karten auswahlen
(altere GPS brauchen daflr eventuell ein Firmwareupdate, da friher nur 2048MB maglich
waren).

Bei einigen Garmin-Geraten (nicht GPSmap 60CSx) ist es mdglich, mehrere Karten-Images
auf die Speicherkarte zu laden. Bei OSM-Karten bietet es sich dann an, im Garmin
Verzeichnis des GPS-Gerats/der Speicherkarte die Datei gmapsupp.img in den Namen der
Karte umzubenennen. Wenn ihr das nicht macht, und eine weitere Karte ans Garmin
Ubertragt, wird die alte Karte Uberschrieben.

10. Weitere Informationen findet man im Buch
.Radtouren mit BaseCamp planen*
zu finden auf Dieter Zellh6fers Homepage

Seite 16 von 32


file://NAS/Downloads/_gps/__Anleitungen/http:%2F%2Fzellh%C3%B6fer.de%2Fhob_BcBuch.htm%20

11. Eine heruntergeladene Tour (Track) abfahren - Trackback

Tracks fiir Touren im Internet suchen und auf dem PC speichern

http://www.schwarzwald-bike.de/touren_uebersicht.php?neu=4

Touren-Suche

Kaormbiniere die verschiedenen Auswahlfe
bestimmten Ot oder Begriff,

iKategorie auswihlen: {-} lheg_l-nn_a-l_

kategorie auswahlen:
Rennradtouren
MTE-Touran STk Wi Bty
Tourenrad-/Fatgilientouren (------- -
alle anzeigen

 max. Hoh

KA - Grenzsdgmiihle - KA

Kategorie: Rennradtouren
Region: Karlsruhe Mordschwarzwald

.'}-l_-'!'u'_:_ 3 Liange: ca, 56 km | Hohenmeter: ca, 6

Ausdauer: 3/5

~~g Maps / Downloads

GPS-Datentracks:
s Kirchzarten St Peter.trk

»¢ Kirchzarten_St Peter.gdb

Yol

» Kirchzarten_St Peter.gpx

s Kirchzarten St Peter.ovl

s Kirchzarten St Peter.twxt

s+ Kirchzarten_ 5t Peter.kmil
Tipp: Direkt in Google Earth &ffnen

A g T el or

Special:
» Tour auf Google Maps mit interaktivem Hohenprofil

I+
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Wie starte ich meine Tour und was muss ich beachten?
Haben Sie den Startpunkt fiir die Tour erreicht und hat ihr GPS-Gerét den momentanen
Standort ermittelt, haben Sie zwei Méglichkeiten den Track nachzufahren.

Navigation per "TrackBack”

® Bei Garmin GPSmap 60, eTrex Vista, Venture Geriten
Wahlen Sie den Track aus und starten Sie die "TrackBack"-Funktion.
Hauptmenti > Tracks > Track wéahlen > TrackBack
Jetzt muss man auf der Trackspur einen "Zielpunkt auswahlen"

* Beim Garmin Oregon, Colorado, GPSmap 62
Zieleingabe > Tracks > einen Track auswahlen > Los
Die Trackback-Funktion wird, ohne dass ein Punkt ausgewahlt werden muss, sofort

gestartet.
Trackaufzeich. @ an  Aus Gespeicherter Track |
0 Marme:
| Einstellung | Loschen | LﬂggﬂiﬁmEN 5
gt [24.02%
Gespeicherte Tracks rléche
KIRCHZARTEM S 920.1 ha =
rarbe -

19 Unbelegt

)
[ Auf Karte zeigen

| Loschen || Karte |
oK

Achtung: Man sollte anhand der angezeigten Entfernung priifen, ob der Track vollstandig
dargestellt werden kann. Die max. Anzahl Punkte pro Track ist je nach Gerat unterschiedlich.
Beim GPSmap 60CSx sind max. 500 Punkte/Track darstellbar.

Siehe Speicher und Funktionen verschiedener Garmin-Gerite

Soliten Anfang und Ende auf der Karte praktisch "libereinander” liegen (wie bei einem
Rundkurs) kann es zu Problemen fiihren. Deshalb folgender

Hinweis: Curser auf der Karte zum Anfang/Ende der Tour setzen und danach sehr stark
heranzoomen. Jetzt darauf achten, dass sich der Positionspfeil naher am Anfangs- als am Endpunkt
befindet. Jetzt einen Punkt auf der Trackspur in der Nahe des Endes auswahlen.

Ihr GPS-Gerat hinterlegt nun den Track mit einer Route (z.B. in Magenta). Das Gerat zeigt jetzt den
Track, die jeweilige Position und per Zeiger die Richtung in die man fahren muss.

Achtung: Falls ihr Geriét Sie direkt zum Endpunkt navigieren will, dann stoppen Sie die
Navigation, fahren die ersten 300m nach Karte und starten dann erst die Trackback-Funktion.

TracBack | TracBack |
kartenzeiger kartenzeiger
M d795148° 5 M 47960530
E QOT7 95798 12168 E 007 95085°
_ E
NOEG
CAET AMFANG

TracBack—Zielpunkt wahler.

OWer2oom
TracBack—=Zielpunkt wahlen.
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Track auf Karte nachfahren

Wabhlen Sie den Track aus und lassen ihn auf der Karte anzeigen. Gerade bei Geraten mit
Kartenfunktion reicht es oft aus, den Track auf einer detaillierten Karte ohne Richtungszeiger
nachzufahren. Hierbei muss man nur beachten, dass sich der Positionspfeil (die vom GPS-Gerat
berechnete momentane Position) auf oder parallel zur Trackspur bewegt. Erst wenn ihre Richtung
nicht mehr parallel zum Track zeigt, ist dies ein Anzeichen dafiir, dass Sie sich auf dem falschen
Weg befinden.

Tipps:

GPSmap 60, eTrex Vista/Venture
Hauptmenii > Tracks > Track wéhlen > Hékchen bei auf Karte anzeigen

Oregon, Dakota, GPSmap 62
Hauptmen(i > Trackmanager > Track wéhlen > Auf Karte anzeigen

Garmin Edge 605/705

nur bei GPX-Tracks im Ordner Garmin/GPX (USB-Modus)

Menii > Zieleingabe > Gespeicherte Strecken > Track wéhlen > Karteneinstellungen >
Hékchen bei auf Karte anzeigen > OK

Nur bei TCX-Dateien im Ordner Garmin/Courses (USB-Modus)

Menti > Training > Strecken > Kurs wéhlen > Kurs abfahren

Garmin Edge 800

GPX-Tracks im Ordner Garmin/New Files (USB-Modus)

Menii > Strecken > Track wéhlen > Einstellungen > Kartenanzeige=immer anzeigen +
Signalfarbe wéhlen

Ment > Strecken > Track wéhlen > Fahren

Achtung: Beim Edge 800 ist immer automatisches Routing aktiv, macht also nur Sinn wenn
der Track auf routingfahigen Wegen liegt.

Flgen Sie den Richtungspfeil (Zeiger) in Miniatur, sowie "Entfernung zum nachsten Punkt",
zu den Datenfeldern hinzu. So sehen Sie gleichzeitig ihre Position auf der Kartenseite, ihre
Richtung und ob Sie sich auf den nachsten Punkt zu bewegen. Mit dieser Kombi werden
Fehler vermieden die auftreten kdbnnen, wenn man sich ausschlief3lich vom Richtungspfeil
navigieren lasst.

Route/Track

Route o. Track
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Richten Sie die Kartenseite so ein, dass wenn Sie stark heranzoomen die Fahrtrichtung oben
ist und wenn Sie weiter wegzoomen die Karte genordet ist, was dann die Orientierung
vereinfacht. (Karte einrichten, allgemein: Ausrichtung = Fahrtrichtung unter 500m)

Entf. z. nachs.

72'

a0
[etailbear.

Zeiger

’ .

Geschwindig. Entf. z. nachs.
k I
4.0 12
Fichtuna Wpt./abbiega.

SE

158R
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12. Anhang

Eigene Karten (Custom Maps) selbst erstellen

Trotz der groRen Auswahl an hochwertigen Kartenlésungen, die Garmin fir Outdoor GPS-Geréate
anbietet gibt es manchmal die Situation, dass Sie eine ganz bestimmte Karte eine Luftaufnahme
oder eine Karteninformation aus dem Internet oder aus anderen Quellen auch unterwegs auf Ihrem
Garmin GPS-Gerat nutzen mochten. Damit sie in diesem Fall auf die gewlinschten Informationen
zurtickgreifen kdnnen, hat Garmin Custom Maps entwickelt.

Custom Maps ist eine kostenfreie und einfache Lésung, die Papier- und elektronische Karten in
Karten verwandelt, die Sie auf Ihr kompatibles Garmin GPS Outdoorgerat laden kénnen. Garmin
Custom Maps nutzt die Garmin eigene Karten Technologie um Kartenabbildungen exakt zu
georeferenzieren und optimal auf Ihrem Garmin GPS-Gerat darzustellen.

Custom Maps unterstutzt Sie vor allem in Situationen, fir die es eigentlich keine passenden
Kartenquellen gibt: auf GroRRveranstaltungen wie dem Oktoberfest oder Sportveranstaltungen wie
Turnieren und Rennen. Sie kénnen auch ganz einfach komplizierte Lageplane oder regionale
Wanderplane von touristischen Zielen fur Ihr Garmin GPS aufbereiten.

s iadts breben
R

il

i

FHi
i
}hi

f

i Hi
'

$ff2= ==

v Pemcioemingie
P e B Rl e
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Ganz abgesehen von dem praktischen Nutzen kédnnen Sie mit Custom Maps zum Beispiel auch
historische Karten fiir Exkursionen in die Geschichte auf Ihr Garmin Outdoor Gerat laden. Damit
kdnnen Sie in vergangene Zeiten abtauchen und sich durch eine Stadt fuhren lassen und sehen wie
sie vor vielen Jahren ausgesehen hat. Sie kénnen auch lhre ganz persénliche Landkarte gestalten
und damit Ihre eigene Schnitzeljagd veranstalten.

Hetaitsche Kaits Dyavwats Drelesden e !I__l]i:‘
e

o

7

1955 - 19E9
7

e i
[ [obdier

Ob Wanderwege, Lageplane oder historische Landkarten, mit ein paar sehr einfachen Schritten
erstellen Sie mit Custom Maps eine ganz personliche Karte fiir lhr Garmin GPS. Garmin Custom
Maps funktioniert sowohl auf PC wie auch auf Mac®.
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Im Folgenden beschreiben wir in sechs Schritten, wie Sie eine ganz
personliche Custom Map fiir lhr Garmin-GPS-Gerat erstellen konnen.

Schritt 1: Vorbereitung
Ehe Sie mit dem Erstellen Ihrer persénlichen Custom Maps beginnen, missen Sie die aktuellste
Version der Firmware lhres Gerates Uber den Garmin WebUpdater und die Software Google Earth
installieren:

1. Zum Download des Garmin WebUpdaters 6ffnen Sie den folgenden Link im Internet:
http://www.garmin.de/webupdater
2. Installieren Sie die Software "Google Earth" auf lInrem Rechner. Die Software erhalten Sie hier:

http://earth.google.com/intl/de/

Wichtiger Hinweis: Bitte beachten Sie evtl. vorhandene Schutzrechte von Karten!

Bitte erstellen Sie nur Custom Maps von Karten, die zur freien Nutzung freigegeben sind, deren
Schutzrechte Sie besitzen oder die Sie mit Einverstéandnis des Schutzrechte Inhabers nutzen. Das
Tauschen oder Anbieten von lizenzrechtlich geschitzten Karten versto3t gegen das Copyright des
jeweiligen Rechteinhabers und ist strafbar!

Schritt 2: Kartenausschnitt im JPEG-Format abspeichern
Wenn Sie aus einem ausgewahlten Kartenausschnitt eine Custom Map erstellen méchten, missen
Sie diesen zuerst in ein JPEG-Format umwandeln. Das JPEG kann auf eine der folgenden Arten
erstellt werden:

o Falls Sie einen Kartenausschnitt aus einer Papierkarte einscannen mochten, wahlen Sie
beim Scannvorgang neben einer angemessenen Auflésung das Datei-Format "JPEG" als
Ausgabeformat. Als Richtwert fiir eine angemessene Auflosung empfehlen wir 250 dpi.

e Falls der Kartenausschnitt bereits digital vorliegt (beispielsweise als PDF) muss er mit einer

entsprechenden Bildbearbeitungssoftware (z.B.: Gimp) in das JPEG-Format umgewandelt
werden.
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Schritt 3: Erstellen eines Bild-Overlays in Google Earth
e Bewegen Sie den Bildausschnitt von Google Earth in die Region des vorbereiteten
Kartenausschnitts.
e Wahlen Sie anschliefend in der Mendileiste den Menlpunkt "Hinzufligen > Bild-Overlay"

Schritt 4: Einfiigen des Kartenausschnitts in Google Earth
e Benennen Sie unter "Name" die Datei so, dass Sie sie im Anschluss einfach wieder finden (z.B.:

Karte1)
o Offnen Sie den gewilinschten Kartenausschnitt als JPEG Uber "Durchsuchen...”.
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e Der Kartenausschnitt wird nun im Hintergrund im Kartenfenster von Google Earth dargestellt.

¢ Mit Hilfe eines Reglers kénnen Sie die Transparenz des Kartenausschnitts verandern. Das
ermdoglicht lhnen den Kartenausschnitt so zu verandern, dass Sie ihn vor dem Hintergrund der
Satelliten Aufnahme von Google Maps optimal einrichten kénnen.

¢ Nach Abschluss der Einrichtung des Kartenbildes setzen Sie im Reiter "Position" den Wert der

"Zeichenreihenfolge" auf 50 (oder héher).

Schritt 5: Anpassen des Kartenausschnitts mit Google Earth
e Bevor Sie das Bild-Overlay Fenster schlieBen missen Sie noch den Kartenausschnitt an das

darunter liegende Satellitenbild anpassen.

e Der Kartenausschnitt 1&sst sich nun einfach mit dem Cursor an den grinen Markierungen
verschieben (a), drehen (b), verzerren (c), vergrofern oder verkleinern (d). Sie kdnnen den
Kartenausschnitt nun so anpassen, dass er dem darunter liegenden Satellitenbild mdglichst
genau entspricht. Zur Anpassung empfiehlt sich vor allem der Abgleich an Stralen und

Gewassermn.

e Sollten Sie die unter dem Kartenausschnitt liegenden Satellitenaufnahmen nicht erkennen kénnen,
sollten sie die Transparenz (s. Schritt 4) erhdhen.
e Der Kartenausschnitt ist jetzt georeferenziert. Bestatigen Sie die Anpassung zum Abschluss im

Dialogfenster Bild-Overlay mit OK. .

Schritt 6: Speichen des Kartenausschnitts auf lhrem Gerat
e Mit Schritt 5 haben Sie nun in Google Earth ein so genanntes KMZ-Overlay erstellt. Sie finden dieses
unter dem vorher vergebenen Namen (z.B.: Karte 1) in der linken Menuleiste "Orte" unter "Meine

Orte".

e Schliel3en Sie nun mittels USB-Kabel Ihr GPS-Gerat an Ihren Computer an und warten Sie kurz bis
es im Windows Explorer als Laufwerk angezeigt wird.

e Wahlen Sie nun unter "Orte" lhren Kartenausschnitt aus und 6ffnen Sie mit einem rechten Mausklick
das Kontextmeni. Wahlen Sie nun "Ort speichern unter..." und geben als Zielverzeichnis den
Ordner "CustomMaps" auf lnrem Garmin GPS-Geréat an (als Laufwerk angezeigt).

Den Ordner "CustomMaps" finden Sie unter \Garmin (sollte er nicht vorhanden sein, legen Sie ihn

e Speichern Sie nun den Kartenausschnitt als KMZ-Datei im CustomMaps-Ordner ab - Fertig.

neu an).
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Ein-/Ausblenden von Custom Maps auf dem GPS-Gerit
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a) Oregon / Dakota

Wechseln Sie ins Hauptmen( "Einstellung - Karte - Karteninformation". Unter dem Punkt Custom
Maps sind die Ubertragenen Kartenausschnitte als KMZ-Dateien zusammengefasst und kénnen
mittels "Deaktivieren" bzw. "Aktivieren" aus- bzw. eingeschaltet werden.

b) Colorado

Wechseln Sie auf der Kartenseite durch Driicken des mit "Optionen" beschrifteten Softkeys in das
Kartenoptionsmenii zu "Karte wahlen". Dort den Haken bei Custom Maps setzen bzw. entfernen.

Zuruck

Hinweise:

Die maximale Kartenbildgrofie betragt ca. 3 MB.
Sie kdnnen maximal 100 Custom Maps auf ein Gerat laden.
Ein Bild kann maximal 1024x1024 Pixel (oder aquivalent) grofR? sein.
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Points of Interest (POI) Dateien verwalten und laden

HINWEIS: Dieser Abschnitt ist noch nicht auf Tauglichkeit fir Garmin Outdoor-Navis
getestet!

Garmin POl-Loader

Der Garmin POl-Loader ist ein von Garmin kostenlos angebotenes Programm. Dieses kann man sich hier in
der jeweils aktuellen Version herunterladen.

Hier nochmals zusammengefaBt alle Informationen die mir bis dato zum Garmin POIl-Loader bekannt
sind (erklarende Bilder am Ende dieses Beitrags):

Das Programm bitte direkt Uber Start, Programme, Garmin, POI-Loader aufrufen und nicht das
Hilfsprogramm gStart benutzen.

Jeder Upload Uberschreibt alle vorherigen Inhalte (Sicherung nicht vergessen!) der eigenen
"Benutzer-Sonderziele". Will sagen: Jedesmal wenn neue POI aufgespielt werden, sind die alten
weg!

Also einfach einen Ordner erstellen, wo alle POl gesammelt werden, die man aufspielen will und
einen, in den man dann aktuell die hineinkopiert, die hochgeladen werden sollen.

Fur die neueren Garmingerate, bei denen man Zugriff auf die Dateien hat, gibt es noch eine andere
Maglichkeit:

Die aufgespielten POl liegen in der Datein poi.gpi, die bei jedem Upload Uberschrieben wird. Wenn
man diese nun umbenennt und danach neue POI hochladt, werden sowohl die Daten aus der alten
poialt.gpi als auch aus der neuen poi.gpi angezeigt. Details dazu hier.

Liegen mehrere glltige Dateien in einem Verzeichnis, gibt es mehrere Verzeichnisse auf dem
Garmin worin jeweils die Dateiinhalte stehen, d.h. der Dateiname ist gleichzeitig Ordnername, also
sind die neuen POI bersichtlich angeordnet.

Wenn man eine *.bmp Datei mit dem gleichen Namen wie die Datendatei hat, kann man sich diese
Bitmap bei den POI auf der Karte anzeigen lassen.

Wenn man eine *.mp3 Datei mit dem gleichen Namen wie die Datendatei hat, kann man sich bei den
mp3-fahigen Geraten auch mit eigenem Text warnen lassen (siehe auch hier).

Der Dateiname bestimmt die Aktion (siehe auch Programmbhilfe) und/oder beim Upload kann fir jede
Datei eine eigene Aktion definiert werden, man muf} aber keine Aktion aktivieren.

Es gibt keine Mdglichkeit, die neuen POI und Kategorien im Gerat selber zu bearbeiten.

Es erscheint oben im Textbalken "Alarm" und der Name des POI oder ahnlichem und es ertdnt ein
Doppel-Gong.

Was manche gewlinscht haben: wenn man an einem POI vorbeifahrt, erscheint das Symbol in der
Karte (geht aber nicht firr die werksseitig gelieferten POI).

Man kann diese Funktion mit den Ordnern dazu "missbrauchen", die Favoriten zu verwalten und
auch selektiv zu I6schen. Nachteil: man mul} die Koordinaten eingeben.

o die neuen POl lassen sich auch Uber die Karte bei der Zielauswahl suchen und anwahlen (aber
nicht nach Name).

o man kann diese POI auch ganz normal bei der Routeneingabe als Ziel wahlen, z.B. Apotheken
oder ahnliches. Einfach "Zieleingabe", "Extras", "Benutzer-Sonderziele", gewlinschte
Kategorie/POIl auswahlen und dann "Los".

o der genauen Dateiaufbau kann man der Hilfedatei des POI-Loaders entnehmen.

o es wird eine *.csv-Datei bendtigt zum hochladen. - es ist mir nicht bekannt, ob es eine Grenze
gibt, wieviele POI man laden kann (Speicherplatz oder Gerateintern?)

Seite 26 von 32


http://www.pocketnavigation.net/board/thread.php?postid=1294639#post1294639
http://www.pocketnavigation.net/board/thread.php?postid=1372132#post1372132
http://www.garmin.com/support/mappingsw.jsp
http://www.garmin.com/products/poiloader/

Tipp: Spielen wir das Ganze anhand eines Beispiels durch.

@)

Erst mal besorgen wir uns ein POI-File; praktischerweise von dieser Website. Tanken muss jeder
mal. Also hier klicken und bis "D Tankstellen" (im letzten Viertel) scrollen. Bei "D Tankstellen alle"
auf das "+" und in der ausklappenden Auswahl das 3. Symbol von rechts (Garmin) anklicken.
"Speichern" wahlen und das 304 kB groR3e File auf den PC Uberspielen.

Jetzt legen wir auf der Festplatte den Ordner an, in den in Zukunft alle interessanten POls gelegt
werden sollen; nennen wir ihn mal "Meine POIs".

Das downgeloadete POI-File muss noch entpackt werden, z.B. mit WinZIP. Die beiden
enthaltenen Dateien "D Tankstellen alle.bmp" (Grafikfile) und "D Tankstellen alle.csv" (Daten)
wandern in den Ordner "Meine POIs".

Falls beim Erreichen der Tankstellen spater noch eine akustische Warnung ertdnen soll, muss
ein MP3-File mit der Bezeichnung "D Tankstellen alle.mp3" in den Ordner. Wie das genau
gemacht wird, verrat Tipp 18, und Tipp 55 schildert, wie man die Lautstarke ggf. nachtraglich
anpassen kann. Diese Aktionen sind aber momentan noch nicht relevant. (Achtung: Streetpilots
aufller dem C550 unterstiitzen kein MP3!).

Nun wird der Nivi mit dem USB-Kabel an den PC oder das Notebook angeschlossen, bootet und
wird in "Arbeitsplatz" als externes Laufwerk angezeigt. Zuvor beachten: Sicherheitshalber keinen
anderen USB-Stick oder USB-Hub anschlie3en; da soll es schon zu Problemen gekommen sein.
Auch eine mogliche SD-Card aus dem Nuvi entfernen.

Jetzt starten wir den POI-Loader. Was, der ist noch gar nicht vorhanden? Dann hier downloaden!
Also, POIl-Loader mit einem Doppelklick starten und auf "Weiter" klicken. Der Nuvi wird als Gerat
erkannt; wenn nicht, aus der Liste auswahlen. Bleibt das Feld leer, auf "Gerat suchen" gehen.
Nachdem alle anderen Sticks etc. im vorigen Schritt entfernt wurden, dirfte es keine Probleme
geben, den Nivi zu finden. Dann "Weiter"...

Als nachstes spiren wir via "Durchsuchen" den Ordner mit unseren Tankstellen-POls auf. Wenn
der Ordner danach nicht verschoben wird, bleibt die Einstellung so und spart beim nachsten POI-
Laden Zeit. Bei den Einheiten "Meter und km/h" und beim Modus "Manuell" auswahlen. Mit
"Express" geht's zwar schneller, aber man hat weniger Kontrolle. Und "Weiter"...

Nun erscheint ein Fenster mit der Headline "Wahlen Sie die Einstellungen fur die Datei D
Tankstellen alle.csv". Wer nun keinen Annaherungsalarm braucht, lasst das Kastchen darunter
leer. Wer eine Warnung will, geht so vor:

= Kastchen anklicken; die "Geisterschrift" wird deutlich. Will man z.B. bei Blitzer-POls, dass
vor TempoUberschreitung gewarnt wird, ist das obere runde Feld von Bedeutung; hier wird
die Geschwindigkeit eingetragen, ab welcher die Warnung angezeigt, bzw. ertdénen soll, z.B.
50.
Fir die Distanz zum POl ist das untere Feld wichtig; hier wird der Wert in Metern
eingetragen. Bei unserem Beispiel wollen wir 100 m vor einer Tankstelle aufmerksam
werden, also tragen wir 100 ein. Liegt ein Sound im Ordner, wird dieser dann erténen.

So gehen wir sdmtliche POls im Ordner durch. Da sich momentan nur die Tankstellen-Files darin
befinden, war's das auch schon. Der POI-Loader speichert auf den Nivi ab (das kann einige
Sekunden dauern), und fertig! Das File findet ihr im Ordner Garmin / POI als "poi.gpi". Es sollte
regelmaRig sicherheitskopiert werden.

Zuletzt kann der NGvi mit "Hardware sicher entfernen" vom PC getrennt werden. Die Tankstellen-
POls sind nun unter Zieleingabe / Meine Favoriten / Benutzer-Sonderziele aufrufbar.

Wichtig: Die Tankstellen-POls im Ordner "Eigene POIs" belassen (sofern ihr sie behalten wollt)!
Jede neue Benutzung des POI-Loaders Uberspielt das alte poi.gpi-File! Das heif3t: Jeder weitere
(entpackte!) Point of Interest mit seinen .csv, .bmp und ggf. .mp3-Dateien kommt in den Meine
POls-Ordner, und ihr musst jedes Mal die ganzen POls mit dem Loader durchgehen, um sie zu
installieren. Es sei denn, man beachtet POIs getrennt speichern.

Zusatztipp 1: Es wird schnell nervig, zu jedem POI ein Soundfile zu héren oder einen

Annaherungsalarm zu bekommen. Das empfiehlt sich eigentlich nur bei Blitzern. Zu sehen sind
die POI-Smybole im Fahrtfenster.
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Zusatztipp 2: Wenn euch ein POI-Symbol nicht geféllt (das Tankstellen-lcon z.B. ist sehr blass
geraten), konnt ihr es mit einen Grafikprogramm andern; nur darauf achten, es wieder in
derselben GroéRRe und als .bmp abzuspeichern!

Ab der POI Loader Version 2.4.1 kann man beim Zusammenstellen einzelne Ziele auslassen
sowie Abstands- und Geschwindigkeitsalarm kombinieren.

POIs getrennt speichern

Problem: Jeder kennt das Procedere: Will man neue POls aufspielen, muss man alle bisherigen, die
in einem Ordner gesammelt werden, wieder mitladen und bestatigen. Denn der POI-Loader
Uberspielt mit dem angelegten neuen File "poi.gpi" im Ordner Garmin / POI stets das alte.

Tipp: Man kann POls auch in selbst eingeteilten Gruppen abspeichern, z.B. alle Supermarkte, alle
Notdienste etc. Dafiir muss man nur die angelegte Datei "poi.gpi" umbenennen, bevor man die
nachste Gruppe in Angriff nimmt, z.B. in "Maerkte.gpi" oder "Notfall.gpi". So wird das File nicht mehr
Uberspielt - und trotzdem erscheinen alle POls unter "Benutzer-Sonderziele" in den Favoriten.
Gruppen, die selten aktualisiert werden missen, kénnen so von standigen Update-Kandidaten
getrennt werden; vor allem zeitsparend, wenn bei diesen auch noch manuell Tempolimits oder
Annaherungswarnungen eingestellt werden. Naturlich sollte man dann auch fir die jeweiligen POI-
Files (.csv, .bmp und ggf. .mp3) auf dem PC eigene Ordner anlegen.

Tipp: Keine der POI-Dateien auf dem Garmin sollte bei dieser Vorgehensweise mit "poi.gpi" benannt

bleiben - denn sie wirde bei der ndchsten Benutzung des Loaders Uberspielt. Also: POI-Datei
aufspielen und dann gleich den Namen andern.
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Links zu Points of Interest- / Favoriten-Daten

* POils findet man z.B. hier auf www.pocketnavigation.de/poi/overlays/5.6.74.html

¢ Kostenpflichtige Blitzer-Dienste auf www.pocketnavigation.de/ucontent/start 6/
5.6.59.html5.6.0.html

. Weitere Blitzer-Dienste bieten www.radarfalle.de und www.SCDB.info an

¢ Um Favoriten in POls umzuwandeln, versucht mal dieses Programm:

http://www.masterclass.com/gpxtopoi/gpxtopoidownload.html oder verwendet dieses Bash-Skript:

http://wiki.openstreetmap.org/wiki/User:Marchk/Ubuntu

* Zum Bearbeiten von Favoriten eignen sich EasyGPS: www.easygps.com, GeePeeEx Editor:
http://geepeeex.googlepages.com/home und natirlich BaseCamp
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Speicher und Funktionen verschiedener Garmin-Gerate

Dakota 20

Interner Speicher: 850 MB
MicroSD Slot: ja

Elektronischer Kompass: ja
Barometrischer Hohenmesser: ja
Kamera: nein

Drahtlose Datenlibertragung: ja
Benutzerprofile: ja

Wegpunkte: 1000

Routen: 50

Wegpunkte pro Route: 500

Tracks: 200

Punkte pro Track: 10000

Punkte aktive Trackaufzeichnung: 10000
GPX direkt aufs Gerat kopierbar: ja
automatisches Routing: ja
papierlos Geocaching: ja

Edge 500

Anzeigegrofe: 3,0 x 3,7 cm
Anzeigeaufldsung: 128 x 160 Bildpunkte
Touchscreen: nein

Interner Speicher: 54 MB

MicroSD Slot: nein

Elektronischer Kompass: nein
Barometrischer Hohenmesser: ja
Kamera: nein

Drahtlose Datenubertragung: nein
Benutzerprofile: ?

Basiskarte: nein

Karten hinzuftigen: nein
Rundenverlauf: 1000 Runden
Wegpunkte: 0

Routen: 0

Wegpunkte pro Route: 0

Tracks: ?

Punkte pro Track: ? *)

Punkte aktive Trackaufzeichnung: ?
GPX direkt aufs Gerat kopierbar: nein (TCX: ja, CRS: ja)
automatisches Routing: ja

papierlos Geocaching: nein
Herzfrequenzmessgerat: unterstitzt
Geschw./Trittfreq.-Sensor: unterstitzt
Laufsensor: nicht unterstitzt

ANT+ Sensoren: unterstitzt
Auto-Pause: ja

Auto-Lap: ja

Kalorienberechnung: ja

Temperatur: ja

*) On the Garmin Edge 500/800 there does not appear to be a limit to the number of points in a track. We
have successfully uploaded tracks with over 40,000 points, which is more points than most routes usually

contain.
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Edge 705

Anzeigegrole: 3,48 x 4,36 cm
Anzeigeauflésung: 176 x 220 Bildpunkte
Touchscreen: nein

Interner Speicher: 485 MB

MicroSD Slot: ja

Micro SD max. 32 GB m. Akt. FW
Elektronischer Kompass: nein
Barometrischer Hohenmesser: ja
Kamera: nein

Drahtlose Datenlbertragung: ja
Benutzerprofile: ja

Basiskarte: ja

Karten hinzufiigen: ja

Rundenverlauf: 1000 Runden
Wegpunkte: 100 **)

Routen: 50 (in TCX-Format unter \garmin\courses)
Wegpunkte pro Route: 250

Tracks: 10

Punkte pro Track: 1700 **)

Punkte aktive Trackaufzeichnung: 16000
GPX direkt aufs Gerat kopierbar: ja
automatisches Routing: ja

papierlos Geocaching: nein
Herzfrequenzmessgerat: unterstiitzt
Geschw./Trittfreq.-Sensor: unterstitzt
Laufsensor: nicht unterstitzt

ANT+ Sensoren: unterstutzt
Auto-Pause: ja

Auto-Lap: ja

Kalorienberechnung: nein
Temperatur: ja

**) Im Edge 705 kdnnen nur 100 Wegpunkte gespeichert werden. Beim Routing auf dem Wegenetz sind bis

zu 50 Zwischenziele mdglich und beim Luftlinienrouting bis max. 250.

GPSmap 60CSx

Interner Speicher: 0 MB

MicroSD Slot: ja

Micro SD max. 2 GB (nicht SDHC)
Elektronischer Kompass: ja
Barometrischer Hohenmesser: ja
Kamera: nein

Drahtlose Datenubertragung: nein
Benutzerprofile: nein

Wegpunkte: 1000

Routen: 50

Wegpunkte pro Route: 500

Tracks: 20

Punkte pro Track: 500

Punkte aktive Trackaufzeichnung: 10000
GPX direkt aufs Gerat kopierbar: nein
automatisches Routing: ja

papierlos Geocaching: nein
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Oregon 400t

Interner Speicher: 3,72 GB

MicroSD Slot: ja

Elektronischer Kompass: ja
Barometrischer Hohenmesser: ja
Kamera: nein

Drahtlose Datenlbertragung: ja
Benutzerprofile: ja

Wegpunkte: 10000

Routen: 50

Wegpunkte pro Route: 500

Tracks: 20

Punkte pro Track: 10000

Punkte aktive Trackaufzeichnung: 1000
GPX direkt aufs Gerat kopierbar: ja
automatisches Routing: ja

papierlos Geocaching: ja
Datenempfang von Pulsmesser: ja
Datenempfang von Geschw.- und Kadenzmesser: ja

Oregon 450

Interner Speicher: 850 MB
MicroSD Slot: ja

Elektronischer Kompass: ja
Barometrischer Hohenmesser: ja
Kamera: nein

Drahtlose Datenlibertragung: ja
Benutzerprofile: ja

Wegpunkte: 2000

Routen: 200

Wegpunkte pro Route: 500

Tracks: 200

Punkte pro Track: 10000

Punkte aktive Trackaufzeichnung: 10000
GPX direkt aufs Gerat kopierbar: ja
automatisches Routing: ja
papierlos Geocaching: ja

Datenempfang von Pulsmesser: ja
Datenempfang von Geschw.- und Kadenzmesser: ja
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	Die zuvor in Garmin BaseCamp erstellte und abgespeicherte Route in BaseCamp >Bibliothek mit der rechten Maustaste anklicken und Kopieren wählen. In unserem Beispiel ist dies die Route Gr.A.Fr.
	Jetzt das Programm WinGDB3-Clipboard vom Desktop aus starten und die Einstellungen wie unten gezeigt vornehmen und auf die Schaltfläche Konvertieren anklicken. HINWEIS: Die Anzahl der Punkte je Track bitte entsprechend des Limits des benutzten Garmin-GPS-Gerätes einstellen. Siehe: Speicher und Funktionen verschiedener Garmin-Geräte.
	Nachdem die Konvertierung beendet ist, kann das Ergebnis in BaseCamp mit Strg+V eingefügt werden.
	9.1 Mit GmapTool (einfach und sicher)
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	Kompletten Kartensatz mit obigen Länder-Karten erstellen
	Folgende Schritte führen zu einer gmapsupp.img-Datei mit allen gewünschten Karten:
	Programm GmapTool installieren und starten.
	Auf Schaltfläche Dateien zufügen drücken
	.
	Z.B. Laufwerk C:,Ordner GARMIN und Unterordner _Karte_MTB_Austria nacheinander auswählen und dann alle .img-Dateien (STRG+Linksklick) auswählen und mit OK bestätigen.
	Auf Schaltfläche Verbinden klicken um sämtliche Dateien in der Liste zu einer gmapsupp.img-Datei zusammenzufügen.
	Der Name der zu erzeugenden Ausgabedatei muss eingegeben werden, dies geht mit dem "Ausgabedatei"-Schaltfläche und dem Eingabefeld rechts daneben (z.B. z:garmingmapsupp.img – wobei z: der Laufwerksbuchstabe der am PC eingesteckten SD-Karte ist, die später einfach in das Garmin-GPS-Gerät eingelegt wird). Mapset spezifiziert den Mapset-Namen (z.B. A-CH-D-F-Karten). Defaultmäßig wählt das Programm als Namen „GMapTool All".
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